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Fortbildung im Bereich Rehabilitations-Management u nd Reha-Medizin 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 
am Mittwoch, 08.05.2013, 13:00 bis 17:45 Uhr,  werden wir unsere diesjährige Fort-
bildung im Bereich Reha-Management und Reha-Medizin durchführen.  
 
Wie Sie dem Programm entnehmen können, befasst sich die Veranstaltung thematisch 
mit den medizinischen und beruflichen Rehabilitationsverfahren und dem Handlungs-
leitfaden Reha-Management in der gesetzlichen Unfallversicherung sowie den Zielen 
und Möglichkeiten zur schnelleren, beruflichen Wiedereingliederung.  
 

Ort der Veranstaltung: 
 

BG-Unfallklinik Ludwigshafen 
Hörsaal Dr. Radek 

Ludwig-Guttmann-Straße 13 
67071 Ludwigshafen  

 
Die Teilnehmerzahl ist aus didaktischen Gründen begrenzt, um eine aktive Mitwirkung 
der Teilnehmer/Teilnehmerinnen an dem Seminar zu ermöglichen. Die Anmeldungen 
werden daher entsprechend dem Posteingang berücksichtigt. 
 
Bitte verwenden Sie hierfür die beigefügte Rückmeldung. 
 



 

 

Die Gebühr zur Deckung der Seminarkosten (Unterlagen, Verpflegung, sonstige 
Durchführungskosten) beträgt 75,00 € je Teilnehmer. Wir bitten Sie, jetzt noch keine 
Geldüberweisungen vorzunehmen und zunächst die Einladung mit Rechnung abzu-
warten, die Ihnen kurz nach Eingang Ihrer verbindlichen Rückmeldung übersandt wird.  

 
Die Veranstaltung wird als Fortbildung im Sinne der Ziffer 5.12 der „D-Arzt-Anforde-
rungen“ anerkannt.  
 
Die Vergabe von Fortbildungspunkten für das freiwillige Fortbildungszertifikat wird von 
uns bei der zuständigen Landesärztekammer beantragt.  
 
Die Veranstaltung finden Sie auch in unserer Veranstaltungsdatenbank im Internet 
(http://www.dguv.de/landesverbaende/de/veranstaltung/index.jsp), wo wir über Fortbil-
dungsveranstaltungen der DGUV-Landesverbände und Dritter informieren.  
 
Hinweis: 
Im Januar 2014 wird auch in der BG Klinik Tübingen wieder eine Fortbildungsveran-
staltung zum Bereich Reha-Management und Reha-Medizin stattfinden. Hierzu erhal-
ten Sie zu gegebener Zeit eine weitere Einladung. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
i. A. 
 
Fabian Ritter 
Leiter der Geschäftsstelle 



 

 

 
 
An die  
Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung 
Landesverband Südwest 
Kurfürsten-Anlage 62     FAX: 06221-5108-15099 
69115 Heidelberg      E-Mail: Sylvia.Pilch@dguv.de 
 
 
 
 

 
Anmeldung zur Fortbildung 

im Bereich Reha-Management und Reha-Medizin 
des Landesverbandes Südwest DGUV 

 
Termin: 8.Mai 2013 in Ludwigshafen 

 
Anmeldeschluss: 30.04.2013 

 
 

 
 
 

 
 

An der Fortbildung nehmen teil: 
 
 
1. Herr/Frau ……………………………………………………………………….. 
   (Titel, Vor- nach Nachname) 
 

2. Herr/Frau ……………………………………………………………………….. 
   (Titel, Vor- nach Nachname) 
 

3. Herr/Frau ……………………………………………………………………….. 
   (Titel, Vor- nach Nachname) 
 

4. Herr/Frau ……………………………………………………………………….. 
   (Titel, Vor- nach Nachname) 

 
 
 
 
 
 
…………………………………….  ………………………………………. 
(Ort, Datum)     (D-Arzt, Anschrift/Tel.nr./Stempel) 
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